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RAUCH- UND WARMEABZUGSANLAGEN (RWA)
NACH DIN 18232 UND DIN EN 12101-2 (NRWG)

CHECKLISTE

FUR DIE ABNAHME / INBETRIEBNAHME

durch GU Service

Vorsprung mit System GU JABKS;




1. Grundlegende Hinweise fiir Errichter und Betreiber

GU

Vor der Inbetriebnahme / Abnahme einer RWA-Anlage durch einen Mitarbeiter der Firma GU-Service miissen folgende Punkte beach-
tet werden:

W Alle erforderlichen RWA-Komponenten miissen montiert sein.
W Die eingebauten Elemente / Antriebe mussen gédngig sein.
B Es muss freier Zugang zu den Elementen bestehen.

B Falls die Montage in schwerzuganglichen Treppenhausabsdtzen ist muss die Hohe der montierten Antriebe angegeben werden.
Erforderliche Geruste bzw. Steiger sind bauseitig zu stellen!

2 02.2012



2. Aligemeine Angaben

Angaben zum Objekt

Firma

U

StralRe

PLZ / Ort

Gebiude / Gebiudeteil

Standort

Anlagenbezeichnung

Ansprechpartner am Objekt

Angaben zum Errichter

Firma

StralRe

PLZ / Ort

Telefon / Fax / Mail

Ansprechpartner

Datum der Montage

Angaben zum Betreiber

Betreiber

StralRe

PLZ / Ort

Telefon / Fax / Mail

Ansprechpartner
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3. Informationen zur Anlage

GU

Beschreibung und Komponenten der RWA-Anlage

[ rwa

Fliigeldefinition

Kipp: [ einwarts [] auswirts

D Sonstige:

[ Nnrwe

Klapp: [] einwarts [] auswirts

] RwA-zuluft

Dreh: []einwirts [] auswirts

[ Lufung

[ Dachfenster

RWA-Ansteuerung / Zentralen
[ rz2 O rzs [ rz10

RWA- / Liiftungsgruppen

Anzahl RWA-Gruppen:

[ Rrzz4 [ sonstige:

Stuck

Anzahl Luftungsgruppen:

Motorentypen

[] Kettenantrieb K20
[ Kettenantrieb K25
[ Kettenantrieb K30
[] Kettenantrieb K35
[] Kettenantrieb Kéo

Zubehor

D RWA-Taster HSE
[ wind- / Regenmelder
[] Alarmweiterleitung

Angaben zu den erforderlichen Offnungsflichen (Brandkonzept)

Die geometrische
Offnungsfliche betrigt [m?]

Stuick

D Verriegelungsantrieb VA25
D Verriegelungsantrieb VA3s5
D Verriegelungsantrieb VA-1 /2
D Verriegelungsantrieb VAN

[] rauchmelder

[ spindelantrieb s8o

[ spindelantrieb $16 0

D Olivenantrieb OA

[ Oberlichtsystem Ventus F300 / ELTRAL 24

Stiick  [[] warme-Maximal-Melder

[] Luftungstaster

Stiick  [] Anschluss an BMA

[[] sonstige

[] Offnungssystem RWA 1000
[] Offnungssystem RWA 1050
[] Offnungssystem RWA 1100

[ rurantrieb TA 60

D Sonstige

Stuick

Errechner der erforderlichen Offnungsflichen

Firma / Ing.-Biiro /

Errechner der geometrischen Architekt
Offnungsflache StraRe

Die aerodynamische

Offnungsfliche betrigt [m?] PLZ/Ort
Errechner der aero- Telefon / Fax / Mail
dynamischen Offnungsfliche Ansprechpartner
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Angaben zum Elektroplaner und zur Verdrahtung
Waurde die Elektroplanung der RWA-Anlage durch einen
Elektroplaner/Elektriker durchgefiihrt? Wenn ja, erstel-

lende Firma (abweichend vom Errichter) angeben.

Kabel- / Installationsplédne liegen vor?

Sind die Leitungen nach dem Verdrahtungsplankon-
zept in Reihe verlegt (nicht sternférmige Verdrah-
tung!)?

Beispiel RZ2

Querschnitie und
siehe Kapitel: . Ermittlung der
Antriebszuleitungslngen”

\
B B

automatische Melder

o Zentrale
RZ2

mit Leitungs-Endmodul beim
letzten oder einzigen Antrieb

C
manuelle Melder (Handansteuereinrichtung HSE)
maximal
E ' oy || o stk
i Kabellange
F max. 400 m

E bei Liftungstaster Luftungstaster
ohne Anzeigen

F bei Liftungstaster

mit Anzeigen Empfohlene Kabeltypen

A= NHXH-FE 180/E 90 min. 3 x 1,5 mm?
B = JE-H(SYH FE 180/E 90 2x 2x 0,8

C = JE-H(StH FE 180/E 90 4 x 2 X 0,8
E=JY(S)Y2x2x08

F=J-Y(SY 4x2x08
G=NYM-05x15 oder NYM-J 7x 1,5

Windsensor

Kabellange
G, max 200m

Regensensor

Verteilerdose

Zuleitung
230 VAC 50 Hz

Separat absichern!
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maximal
10 Stiick

Kabellange
max. 400 m

maximal
10 Stiick
Kabellinge
max. 400 m

Elektroplaner

Firma / Ing.-Biiro / Architekt

StraRe

PLZ / Ort

Telefon / Fax / Mail

Ansprechpartner

Kabelverleger

Firma

StraRe

PLZ / Ort

Telefon / Fax / Mail

Ansprechpartner

Beispiel RZ5

Ll =
., Zentrale
RZ5

mit Leitungs-Endmodul beim
letzten oder einzigen Antrisb

Querschnitte und
siehe Kapitel: , Ermitiung der
Antrisbszuleitungslangen”

automatische Melder

maximal
10 Stiick

Kabellange:
max. 400 m

maximal
10 Stiick
Kabellange:
max. 400 m

i m = i E
7

manuelle Melder (Handansteuereinrichtung HSE)

E maximal
NE NE 10 Stiick
E Kabellange
max. 400 m
Liiftungstaster

E bei Liftungstaster
ohne Anzeigen

F bei Liftungstaster

mit Anzeigen Empfohlene Kabeltypen

A= NHXH-FE 180/E 90 min. 3 x 1,5 mm?
B = JE-H(SYH FE 180/E 90 2x 2 0,8

C = JE-H(SYH FE 180/E 904 x2x 0,8
E=JY(S)Y2x2x08

F=JY(S)Y 4x2x08
G=NYM-05x1,5 oder NYM-J7x 1,5

Windsensor

Kabellange Regensensor

G, max200m

Vertellerdose

Zuleitung
230 V AC 50 Hz

Separat absichern!



GU

Beispiel RZ10 / RZ24 / RZ48 / RZ72

-

Windsensor

Regensensor

Kabellange elektromotorische Betatigung Anschlussdose

max. 200 m Querschnitte und Zuleitungslange siehe mit Leitungs-Endmodul beim
Kapitel *Ermittiung der Antriebszulei- letzten oder einzigen Antrieb
A tungslangen
wtomatische Melder
B Automatische Meld B
c [mE= e ] T T
et 1 T =5 =8 | /==&
) & @
Handsteuereinrichtung (HSE)
E
I Ay Ay ISl Ay
F
[ bei Luftungstaster Luftungstaster
et
F oranson " Empfohlene Kabeltypen:
C = JE-H(St)H FE 180/E 904 x2x 0,8
F=JY(St)y4x2x08
ZENTRALE
4 Netztzuleitung
RZ10/RZ24 20vacaH:
. . . )
Der Kabelquerschnitt (Leistungsbemessung) ist X mm

Berechnung von Leitungsquerschnitt und Leitungsldnge

einfache Leitungslange [m] x Anzahl der Antriebe

Leitungsquerschnitt [mm?] =
Faktor f

Antrieb

Leitungsquerschnitt [nm?] x Faktor f, =

einfache Leitungslange [m]
Anzahl der Antriebe

Faktor fiir GU-Antriebe

. RWA 1000 / RWA 1050 K60
Antrieb 755 / K30 S80 5160 K20 /K25
Faktor f, .. 70 51 47 93
Beachte

Fur die Kleinspannung nur Kabel ohne Schutzleiter verwenden!
An den Leiterplattenklemmen kann ein Leitungsquerschnitt von max. 4 mm? angeklemmt werden. Bei groReren Querschnitten ist eine
Unterverklemmung erforderlich. Sie kénnen auch zusatzliche Anschlussklemmen bis 10 mm? ab Werk bestellen.
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4. Anschluss

der elektrischen Ansteuerelemente / Zentrale

Montage und Anschluss der Anlagenteile

—
Q

Nein

durch Firma

GU

Leitungsnetz

Zentrale

Melder manuell
automatisch

Antriebe

Zusatzmelder und Bedienelemente

| o o
I o

Alle Anlagenteile nach Plan montiert und angeschlossen

02.2012




FENSTERTECHNIK
TURTECHNIK
AUTOMATISCHE EINGANGS

Gretsch-Unitas GmbH GU Service GmbH & Co. KG
Baubeschlage Stahlstr. 8

Johann-Maus-Str. 3 D-33378 Rheda-Wiedenbriick
D-71254 Ditzingen Tel.+49(0)52 42 924-0
Tel.+49(0)7156301-0 Fax +49(0)52 42 924-1 00

Fax+49(0)7156301-293

WWWw.g-u.com

LEEEEEEE e
Vorsprung m
|

SYSTEME

GEBAUDEMANAGEMENTSYSTEME

|
it System | (€1 IO (32
[ O N N

0-45974-1A-0-0 o1 02.2012 G25794 Printed in Germany

Fehler, Irrtimer und technische Anderungen vorbehalten.



	Anzahl Lüftungsgruppen: 
	Objekt - Strasse: 
	Objekt - PLZ Ort: 
	Objekt - Gebäude: 
	Objekt - Standort: 
	Objekt - Ansprechpartner: 
	Errichter - Strasse: 
	Errichter - PLZ Ort: 
	Errichter - Tel Fax Mail: 
	Errichter - Ansprechpartner: 
	Errichter - Datum der Montage: 
	Betreiber: 
	Betreiber - Strasse: 
	Betreiber - PLZ Ort: 
	Betreiber - Tel Fax Mail: 
	Betreiber - Ansprechpartner: 
	Komponenten RWA Anlage - Sonstige: 
	RWA Ansteuerung - Sonstige: 
	Anzahl Rauchmelder: 
	Anzahl Lüftungstaster: 
	Geometrische Öffnungsfläche: 
	Errechner geometrische Öffnungsfläche: 
	Aerodynamische Öffnungsfläche: 
	Errechner aerodynamische Öffnungsfläche: 
	Errechner erforderliche Öffnungsfläche - Firma: 
	Errechner erforderliche Öffnungsfläche - Straße: 
	Errechner erforderliche Öffnungsfläche - PLZ Ort: 
	Errechner erforderliche Öffnungsfläche - Tel Fax Mail: 
	Errechner erforderliche Öffnungsfläche - Ansprechpartner: 
	Elektroplaner - Firmenname: 
	Elektroplaner - Strasse: 
	Elektroplaner - PLZ Ort: 
	Elektroplaner - Tel Fax Mail: 
	Elektroplaner - Ansprechpartner: 
	Kabelverleger - Firmenname: 
	Kabelverleger - Strasse: 
	Kabelverleger - PLZ Ort: 
	Kabelverleger - Tel Fax Mail: 
	Kabelverleger - Ansprechpartner: 
	Leitungsnetz montiert und angeschlossen durch Firma: 
	Zentrale montiert und angeschlossen durch Firma: 
	Automatische Melder montiert und angeschlossen durch Firma: 
	Manuelle Melder montiert und angeschlossen durch Firma: 
	Antriebe montiert und angeschlossen durch Firma: 
	Zusatzmelder und Bedienelemente montiert und angeschlossen durch Firma: 
	Anlagenteile nach Plan montiert und angeschlossen durch Firma: 
	Objekt - Anlagenbezeichnung: 
	Anzahl Wärme-Maximal-Melder: 
	RWA: Off
	NRWG: Off
	RWA-Zuluft: Off
	Lüftung: Off
	Kippflügel auswärts: Off
	Klappflügel auswärts: Off
	Klappflügel einwärts: Off
	Drehflügel einwärts: Off
	Drehflügel auswärts: Off
	Dachfenster: Off
	Kippflügel einwärts: Off
	Sonstige: Off
	RZ5: Off
	RZ10: Off
	RZ24: Off
	Sontige Ansteuerung: Off
	RZ2: Off
	Anzahl RWA-Taster HSE: 
	Kettenantrieb K20: Off
	Kettenantrieb K25: Off
	Kettenantrieb K30: Off
	Kettenantrieb K35: Off
	Kettenantrieb K60: Off
	Verriegelungsantrieb VA25: Off
	Verriegelungsantrieb VA35: Off
	Verriegelungsantrieb VA-1/2: Off
	Verriegelungsantrieb VAN: Off
	Spindelantrieb S80: Off
	Spindelantrieb S160: Off
	Olivenantrieb OA: Off
	Oberlichtsystem Ventus F300/ELTRAL 24: Off
	Öffnungssystem RWA 1000: Off
	Öffnungssystem RWA 1050: Off
	Öffnungssystem RWA 1100: Off
	Türantrieb TA 60: Off
	Sontige Motorentypen: Off
	RWA-Taster HSE: Off
	Rauchmelder: Off
	Wärme-Maximal-Melder: Off
	Wind- / Regenmelder: Off
	Lüftungstaster: Off
	Anschluss an BMA: Off
	Sonstiges Zubehör: Off
	Elektroplanung durch Elektroplaner (abweichend vom Errichter): Off
	Kabel / Installationspläne liegen vor: Off
	Leitungen in Reihe verlegt: Off
	Alarmweiterleitung: Off
	Anzahl Adern: 
	Querschnitt: 
	Leitungsnetz: Off
	Zentrale: Off
	Melder manuell: Off
	Melder automatisch: Off
	Antriebe: Off
	Zusatzmelder und Bedienelemente: Off
	Anlage nach Plan montiert und angeschlossen: Off
	Objekt - Firmenname: 
	Errichter - Firmenname: 
	Anzahl RWA-Gruppen: 
	Nur Text Stück 1: Stück
	Nur Text Stück 2: 
	Nur Text Lücke 1: 
	Nur Text Lücke 2: 


